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„Sonne-Wind-Auto“ überzeugt die Jury
Drittklässler der Süderwischschule ganz vorn im bundesweiten „Zeit-Leo-Weltretter-Wettbewerb“

für eine Exkursion ins Museum
Barberini in Potsdam, wo ein Pi-
casso-Workshop für die Kinder
vorbereitet war.
Am nächsten Vormittag ging es

nach dem Besuch des Naturkun-
demuseums in Berlin zur Preis-
verleihung. Der „Zeit“-Verlag hat-
te für die Gewinnerklassen einen
tollen Parcours mit Spielen, Bas-
telaktionen, Geschicklichkeits-
übungen und Aufgaben mit Tab-
lets und Computern aufgebaut.
Betreuer kümmerten sich liebe-
voll um die Kinder. So verging die
Zeit wie im Fluge und man vergaß
die Aufregung.
Dann wurde es aber mucks-

mäuschenstill im Saal. Mit einem
kurzen Film wurden Projekt und
Gewinnerklasse vorgestellt. Ge-
bannt und mit Freude schauten
die Kinder zu, als sie sich oder
ihre Klassenkameraden auf der
Leinwand entdeckten. Etwas zö-
gerlich gingen sie auf die Bühne.
Doch als Leo, das Maskottchen,
dazukam, war der Jubel groß und
sie beantworteten selbstbewusst
die Fragen der Moderatorin.
Da sich die Klasse mit der Pro-

blematik des Individualverkehrs
auseinandergesetzt hatte, erhielt
sie den Sonderpreis für Mobilität
und darf nach Hamburg fahren.
Dort warten viele tolle Überra-
schungen und eine Besichtigung
des ADAC auf die Schüler und
Schülerinnen. (red)

regt fuhren die Schüler und Schü-
lerinnen am 2. Mai nach Berlin.
Nach einem Imbiss in der Jugend-
herberge am Wannsee blieb Zeit

Schule. Dass sie sich deutsch-
landweit gegen 60 Teilnehmer
durchsetzen konnten, ist daher
umso höher zu bewerten. Aufge-

CUXHAVEN. Aufregung und Aner-
kennung für die 3 a der Süder-
wisch-Schule: Kurz vor den
Osterferien hatte die Klasse die
Nachricht erhalten, dass sie mit
ihrem Projekt „Das Sonne-Wind-
Auto“ unter den Gewinnern des
„Zeit Leo-Weltretter-Wettbe-
werbs“ war. Die genaue Platzie-
rung sollte erst Anfang Mai bei
der Preisverleihung in Berlin be-
kannt gegeben werden.
Zwei Monate lang hatte sich

die Klasse mit der Umweltver-
schmutzung durch Autoabgase
beschäftigt. Die Idee und das Ziel
war es, ein Auto zu entwickeln,
dass nur mit alternativen Ener-
gien (Sonne und Wind) angetrie-
ben wird und so ohne Abgase
fährt.
Nach den ersten Planungen

wurde ein Modell gebastelt, wel-
ches durch verschiedene Versu-
che immer wieder in Form und
Aufbau verändert und ergänzt
wurde. Am Ende waren alle ziem-
lich stolz auf „ihr“ Auto.
Dass es zu den Gewinnern zäh-

len würde, damit rechneten wahr-
scheinlich die Schüler, aber nicht
die Klassenlehrerin Dorothea
Schelenz, wie es in einem Bericht
der Schule an unsere Zeitung
heißt. Denn viele Schüler und
Schülerinnen haben durch ihren
Migrationshintergrund sprachli-
che Probleme und daher auch
häufig Schwierigkeiten in der

Auf der Bühne in Berlin trafen die Kinder und Lehrerin Dorothea Schelenz
auf Maskottchen „Leo“. Foto: red

Am Ende winkt das Studium
Kooperation der Leuphana-Universität und der BBS: Weiterbildungsperspektiven für Berufstätige

dem Weg zum „Bachelor Soziale
Arbeit für Erzieherinnen und Er-
zieher“. Der Preis sei hoch, aber
die Perspektiven auch, erst recht
für Frauen, finden alle Beteiligten:
„In Zeiten lebenslangen Lernens
wollen viele nicht immer in einem
Bereich arbeiten. Durch das Stu-
dium öffnen sich in diesem wich-
tigen Berufsfeld neue Türen.“
Die Weiterbildungsaussichten

seien aber auch Werbung für die
Erzieherausbildung. Nachdem
noch vor 15 Jahren beileibe nicht
alle Absolventinnen und Absol-
venten der Fachschule für Sozial-
pädagogik gleich eine Stelle si-
cher hatten, sind sie heute zu um-
schwärmten Fachkräften gewor-
den. Der Konkurrenzkampf be-
ginnt schon vor der Ausbildung.
So braucht es Argumente, warum
sie sich ausgerechnet für diese
vierjährige Ausbildung entschei-
den sollten, zumal in den meisten
anderen Ländern die Erzieheraus-
bildung längst akademisiert ist.
Noch etwas hält Rüdiger Koe-

nemann, Leiter der BBS Cuxha-
ven, für reizvoll an dieser langjäh-
rigen Kooperation: Die Lehrver-
anstaltungen in Cuxhaven riefen
regelmäßig auch den pädagogi-
schen Fachkräften in Lüneburg
diese Region ins Gedächtnis. Die
BBS setzten alles daran, dabei
deutlich zu machen, dass es sich
in Cuxhaven zu arbeiten lohne...

Dennoch bleibt ein großer
Schritt bis zum berufsbegleiten-
den Studium: Schaffe ich das?
„Häufig sind unsere Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer die ersten
in ihrer Familie, die ein Studium
absolvieren“, so die Erfahrung der
Hochschullehrer.

Harte Zeit, hohe Chancen
Die Fachhochschulreife haben
die Erzieherinnen und Erzieher
durch ihre Berufsausbildung er-
worben. Aber vor ihnen liegen
sieben Semester, in denen sie zwi-
schen Beruf, Studium und Familie
jonglieren müssen. Im Schnitt
sind die Studierenden 37 bis 38
Jahre alt.
Zur Uni fahren sie an Wochen-

enden und in Bildungsurlaubswo-
chen, hinzu kommen onlinege-
stütztes Lernen und Selbststudi-
um. Das ist schon ein Paket auf

Beschränkung auf bestimmte Be-
rufsabschlüsse offen.
Zweiter Teil in der Bildungsket-

te ist der Einstieg in die akademi-
sche Bildung mit Fortbildungs-
modulen, die von Kräften der Uni
an den BBS gelehrt werden und
sich schon auf ein späteres berufs-
begleitendes Studium anrechnen
lassen. Das Bindeglied zwischen
Uni und Beschäftigten – wenn sie
möchten, auch bereits während
der Erzieherausbildung – sind die
BBS Cuxhaven. Sie ermitteln
Wünsche und machen Werbung
für die Fortbildungen.
Diese böten „eine andere Ebe-

ne der Wissenschaftlichkeit“, sa-
gen Sabine Meyer und Carmen
Stelzer, die verantwortlich in den
Bereichen Soziale Berufe/Fach-
schule für Sozialpädagogik sind.
Das Etikett „Hochschule“ sei
hoch angesehen.

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. Ein Stück Hochschule ist
durch die Kooperation der Berufsbil-
denden Schulen mit der Leuphana-
Universität Lüneburg nach Cuxha-
ven geholt worden. Erzieherinnen
und Erzieher, aber auch Angehörige
verwandter Berufe können sich über
verschiedene Bausteine bis hin zum
Studienabschluss vorarbeiten, und
das berufsbegleitend.

Erstes Schnuppern ermöglichen
Seminare an den BBS Cuxhaven
mit Referentinnen und Referenten
der Leuphana. Zu einem solchen
waren Dr. Angelika Henschel,
Professorin für Sozialpädagogik,
und Andreas Eylert-Schwarz, wis-
senschaftlicher Mitarbeiter und
Koordinator des Projekts „Kom-
PädenzPotenzial“, vor ein paar
Tagen wieder in Cuxhaven.
„KomPädenzPotenzial“, das Pro-
jekt mit dem sperrigen Namen, sei
der Schlüssel, um Regionen zu er-
reichen, die in dem Bereich „So-
ziale Arbeit“ sonst nur wenig
Fortbildung bieten könnten, so
Andreas Eylert-Schwarz.
Die dank der Förderung des

Bundesministeriums für Bildung
und Forschung kostenfrei ange-
botenen Kurse stehen allen Ak-
teuren aus der pädagogischen und
sozialarbeiterischen Praxis ohne

Sie sindMotoren der langjährigen Kooperation zwischen BBS Cuxhaven und Leuphana-Universität Lüneburg in der Fortbildung der Erzieherinnen und Er-
zieher: Bernd Jothe, Prof. Dr. Angelika Henschel, Carmen Stelzer, Rüdiger Koenemann und Andreas Eylert-Schwarz (v.l.). Foto: Reese-Winne

Bonus durch Erzieherausbildung
gleitet, sind für die BBS Cuxhaven
Bernd Jothe und Carmen Stelzer ver-
treten.

› Auch Angehörige anderer Berufs-
gruppen wie etwa Heilerziehungs-
pfleger, Logopädinnen oder Ergothe-
rapeuten können in den Studiengang
einsteigen. Maßgeschneiderte Brü-
ckenmodule vermitteln ihnen die feh-
lenden Inhalte der Erzieherausbildung.

› Erzieherinnen und Erziehern werden
gleich zum Start 40 Credit Points
auf das berufsbegleitende Studium an-
gerechnet. „Ohne die Ausbildung
wäre das Studium eigentlich auf neun
Semester angelegt“, erläutert Insti-
tutsleiterin Dr. Angelika Henschel. Die-
ses Modell sei 2011 in Lüneburg ent-
wickelt worden. In dem Beirat, der das
Konzept erarbeitet hat und weiterbe-

Bundesstraße 73

Lkw und Auto
kollidieren: Frau
schwer verletzt
STADE. In Stade auf der B 73 hat
es am Mittwochnachmittag einen
Verkehrsunfall gegeben, bei dem
eine Frau schwer verletzt wurde.
Ein Lkw und ein Pkw waren auf
Höhe der Harsefelder Straße mit-
einander kollidiert.
Eine 76-jährige Autofahrerin

aus Jork ist amMittwochnachmit-
tag mit ihrem Ford S-Max in Sta-
de auf der B 73 kurz vor der Ab-
fahrt Harsefelder Straße aus unge-
klärter Ursache nach links in den
Gegenverkehr geraten und mit ei-
nem Scania-Sattelzug kollidiert.
Der Van rutschte in den Seiten-
raum und verfehlte dort nur
knapp einen massiven Baum-
stamm.
Die Frau erlitt schwere Verlet-

zungen. Sie kam ins Stader Elbe
Klinikum. Der polnische Lkw-
Fahrer (50) blieb unverletzt. Bei-
de Fahrzeuge erlitten einen Total-
schaden. Beide Züge der Stader
Feuerwehr, der Rettungsdienst
des Deutschen Roten Kreuzes mit
zwei Rettungswagen, ein Notarzt
des Stader Elbe Klinikums sowie
Beamte der Stader Polizeiinspek-
tion waren im Einsatz.
Die Rettungskräfte betreuten

die Schwerverletzte im Rettungs-
wagen. Sie war ansprechbar, sagte
Feuerwehr-Einsatzleiter Wilfried
Sprekels. Die Feuerwehrleute
streuten auslaufende Betriebsstof-
fe ab und halfen bei den Aufräum-
arbeiten. Die Polizeibeamten do-
kumentierten die Spuren des Un-
falls und befragten Zeugen. Am
Abend wurden die Fahrzeug-
wracks abgeschleppt.
Die B 73 musste zeitweise voll

und später halbseitig gesperrt
werden. Im Feierabendverkehr
kam es zu langen Rückstaus in
beide Richtungen. Auch im Stadt-
gebiet kam es infolge des Unfalls
zu einem erhöhten Verkehrsauf-
kommen. Ärgerlich: Autofahrer
fuhren auf die Gegenfahrbahn,
um die B 73 zu verlassen und be-
hinderten dabei anrückende Feu-
erwehrfahrzeuge. Es kam zu wag-
halsigen Wendemanövern.
Die Ermittlungen zur Unfallur-

sache dauern an. Zeugen werden
gebeten, sich unter Telefon
(0 41 41) 10 22 15 bei der Polizei
zu melden. (bene)

Rammstein-Coverband

„Herzleid“ lässt
es krachen
FRANZENBURG. Fans der härteren
Klänge pilgern am Sonnabend,
25. Mai, 19 Uhr, zur Musikbar
Franzler, Wohlsenstraße 32, in
Franzenburg. Dort will es die
Rammstein-Coverband „Herz-
leid“ krachen lassen. Für fulmi-
nante Bühnen-Shows ist sie be-
kannt; mit Songs wie „Feuer frei“,
„Asche zu Asche“ und „Heirate
mich“ sorgen die sechs für ein
Rockgewitter. (man)

Einbrüche in Wohnungen

Mutmaßlicher
Einbrecher
verhaftet
CUXHAVEN. Die Polizei in Cuxha-
ven hat amDienstag einen 32-Jäh-
rigen in einer Wohnung in Sah-
lenburg verhaftet. Das teilten die
Beamten am Donnerstag mit. Der
Mann steht laut Polizei im Ver-
dacht, im Zeitraum zwischen Ja-
nuar und April in fünf Wohnun-
gen und einen Kindergarten in
Cuxhaven eingebrochen zu sein.
Dabei soll es der mutmaßliche
Einbrecher insbesondere auf
Schmuck und elektronische Ge-
räte abgesehen haben.
Als die Beamten am Dienstag

Wohnungen durchsuchten, stell-
ten die Ermittler Beweismittel si-
cher. Die Staatsanwaltschaft Sta-
de erwirkte infolgedessen einen
Haftbefehl beim zuständigen
Amtsgericht gegen den 32-jähri-
gen Cuxhavener.
Der Beschuldigte befindet sich

nach Angaben der Polizei in einer
Justizvollzugsanstalt. Die Ermitt-
lungen dauern an. (red)

Stadtsparkasse

Helmut Reiß
wechselt in den
Ruhestand
CUXHAVEN. Nach mehr als 40 Jah-
ren im Dienst der Stadtsparkasse
wurde Helmut Reiß vom Vor-
stand der Sparkasse in die Frei-
zeitphase der Altersteilzeit verab-
schiedet. Helmut Reiß war seit
1976 mit einer zweijährigen Un-
terbrechung bei der Sparkasse in
mehreren leitenden Funktionen
tätig; zuletzt als Bereichsdirektor
Vertriebssteuerung und Marke-
ting. Zudem übte er auch das Amt
des Pressesprechers aus. Seine
Aufgaben aus dem Bereich Mar-
keting und die Aufgabe als Presse-
sprecher wird Florian Voigt-von
Ahnen übernehmen. Die Kultur-
förderung bleibt in den Händen
von Thomas Weinknecht. (red)

Helmut Reiß war in den vergangenen
Jahren auch als Pressesprecher der
Stadtsparkasse tätig. Foto: SSK

Veranstaltung

Waldorfschüler
machen Zirkus
CUXHAVEN. „Wippsteert“, der
Schulzirkus der Freien Waldorf-
schule Cuxhaven, zeigt amDiens-
tag, 28. Mai, um 16 Uhr in der
Turnhalle an der Deichstraße sei-
ne Aufführung „Der Postbote im
Land hinter dem Fluss“.

Artistische Elemente
Die 18 Artisten der 4. bis 8. Klasse
haben ein Jahr lang an Tüchern,
Einrädern, mit Jonglage, Laufku-
geln und vielem mehr geübt, um
eine Geschichte mit artistischen
Elementen präsentieren zu kön-
nen. Die Premiere der Aufführung
fand in der Waldorfschule Lübeck
zur Feier des 100-jährigen Beste-
hens der Waldorfschulen statt.
Die Zirkustruppe freut sich über
zahlreiche Zuschauer. (red)


